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Spozialarzt für Vongrische, Hant- u. Geschlachtskrankhelten 


D:: S. Kantor 


und mohnt lebt, 
Pr. 14, te der e e 


Petrilaner⸗ Siehe 
eingang au von ber Evangelicka Fir 
Telephon 19-41. 
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Dr. med. Leyberg 


Speginlargt für Geſchlechts., Beneriſche und Hauttraukhelten 
iſt zurückgekehrt 7006 
Krutkaſtraße 5. Telephon 206-5 


Dr. . Skibinski 


wohnt fiat Dachs Strasse Dr. 30. 3 


10. Auguſt. 
Sonnen⸗Aufgang 4 u. 35 M. e un 22 M. 
Sonnen Untergang 7 „ 34 „ Mond⸗Antergang 6, 50, 


Gedenks und denkwürdige Tage. 


. 4904 + Pierre Marte Waldecg⸗Roſſenu, Ehemakiget fran · 
1 5 Miniſterpräfldent, 1888 + Georg Weber zu Heidel 
erg. Ramhafter Geſchſchtsſchreiber. 1897 * Staatsminiſter a. 
DB Dr. Fall, Oberlandesgerichtspräſident in Hamm. 1810 
Braf Camille Benſa di Cavour zu Turin. Der Eintger Ila · 
tens 1792 Erſtirmung der Tutlerten in Paris. 1782 * Sir 
na James Napier zu London. Berühmter brittſcher 
ral. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitalis-Kirche. 


Sonnabend, 7 uhr abends: Vorbereitung zum hl. Abend⸗ 
mahl, Paſtor Gundlach. 
Sonntaß, 8 Uhr morgens: Frühgottesdlenſt. Paſtor Frie⸗ 


inberg. 

r Alb, vormittags 10 uhr: Beichte. 10 Uhr Haupt- 

sottesdlenſt nebſt hl. Abendmahlsfeier. Paſtor Gundlach. 
Nachmittag Fra Uhr: Kindergottesdienſt. 
Montag, vormittags 10 uhr: Galagottesdienſt. 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtar Gerhardt. 
In der Armenhaus⸗Kapelle, Dztelnaſtr. Nr. 52. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienſt. Paſtor Ger · 


„ Jungſrauenhelm, Nonftantinerftt. Nr. 40. 
Sonntag, nachmittag 6 Uhr: Verſammlung der Jun g⸗ 
auen. 
Zünglingsheim, Nowo-Targowa Nr. 32. 
Sonntag, nachmittag o uhr: Verſammlung der Jüng⸗ 
e. 


Kantorat, Panskaſtr. Nr. 32. 
7½ Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gundlach. 
antorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85. 
Donnerßtag, 7½ Ur abends: Bidelſtunde. Paſtar Gundlach. 
Kanforat Balıty), Palnter Ring Nr. 6. 
Freltag, 7¼ Uhr abends: Bibelſtunde. Paftor Frledenberg. 


St. Johannis -⸗Kirche. 


Biete g, vormittags 8 uhr: Frühgottesdlenft. Paſtor 
ei 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte 10a uhr: Ganpt- 
. Superintendent Angerſteln (Predigt Text Apg. 
* 
Sonntag, nachm. 3 uhr Kinderlehre Paſtor Oletrich. 
Montag, vormittags 10 uhr Golagottesdieuſt Super 
kntendent Angerſteln. 
5 8 uhr abends: Bibelſtunde. Superintendent 
erſtein. 
Donnerſtag, vormittags 10 uhr: Gottesdienſt in pol - 
wifher Sprache. Superintendent Angerſtein. 
Stadtmiffionsfaal. 
Sonntag, 6 Uhr nachm.; Sungfraenenvereim, 
Freitag, 8 Uhr abends: Vortrag. Snperintendent Angerſteln. 
Jünglings verein. 
Sonntag und Dienstag, 8 Uhr abends Verſammlung. 


Baptiſten⸗Klrche, Nawrotſte. 27. 


ae vormittags 10 uhr; Predigtgottesdienſt Prediger 
e. 

Nachmittags 2 uhr: Sonntagzſchule u. Bibelklaſſe. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigt⸗Gottesdienſt, Prediger Mohr. 
Im Anſchluß Jünglings. und Jungfrauen⸗Vereitl. 
Montag abends 8 uhr: Gebetsverſammlung. 

Donnerstag, abends 8 uhr: Bibelſtunde 


Betſaal Baluty, Neiterſtr. 7. 


Sonntag, vormittags 10 Uhr; Predligt⸗Gottesdlenſt. und 
Abendmahl Prädiger Mohr. 

Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchuke und Bibelklaſſe. 

Nachmittags 4 Uhr: Predigt⸗Hottesdlenſt. 

Im Anſchluß Jünglings- und Jungfrauen ⸗Verein. 

Mittwoch, 8 uhr abends: Gebet u. Bibelſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraßſe. 


Sonntag 10 uhr vormittags: Predigtgattesdtenſt, Pre- 
Ager Brandt. 

Nachmittags 2 Uhr: Sonntags- Schule und Blbelklaſſe. 

Nachmittags 4 Uhr; Predigt Gottesdienst, Prediger Brandt, 

Im Anſchluß Fünglings⸗ und Jungfrauen ⸗Bereln. 

Dienstag, abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 

Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelftunde, 


Adventlſten⸗Gemeinde. 


Betſaal! Andrzeſa-Straße Nr. 19, Hof, links 1 Treppe 
Prediger: H. 3. Löbſack. 

Sonntag, 6 uhr abends Vortrag. 

Sonnabend, 10 Uhr vorm.: Sabbatſchule. 

Sonnabend, IL Uhr vorm.; Predigt. 


Biere 


zoraut zu zahlende ABonn 


mit de 


tementähetrag ift nehft iluftrierter 
Quartal Abl. 2,10, eo Woche 17 Rop. 
Quartal R5L 5.40. Dafelbit bei der 
er illuftr. Sonntags-Beilage 10 Nov. 


Sonnabend 


iſtration and Expedition Petrikauer · 
enes Haus! 


„den (28. Juli) 10. Auguſt 1912. 


Telephon Nr. 271. 


Belagerungsauftand 
in Smyena und Adrianopel 


Konſtantinopel, 9. Auguſt. 


Die Regierung beſchloß, den Belagerungszuſtand 
außer über Saloniki auch über Adrianopel und Smyrna 
zu verhängen und beorderte einen Teil der Flotte nach 
Konftautinopel. Auch hier hält die Regierung eine 
weitere Verſchärfung des Ausnahmezuflandes für er⸗ 
forderlich. Der Kommandeur des erſten Armeekorps 
erließ eine ſange Bekanntmachung, nach der unter 
anderem ſtreng verboten iſt, die Straße nach Mitter⸗ 
nacht zu betreten. Wer dazu gezwungen iſt, muß bei 
dem nächſten Polizeinmt die ſpezielle Erlaubnis ein⸗ 
holen. Die Regierung lehnte ſogar die Bitten der 
Zeitungsbeſitzer ab, den Redakteuren und Setzern das 
Paſſieren der Straßen nach Mitternacht zu geſtatten. 
Alle Vergnügungslokale erhielten zum Entſetzen der 
perotiſchen Lebewelt ſtrikten Befehl, um 11 Uhr zu 
ſchließen. Die Varieteevorſtellungen finden jetzt nach⸗ 
mittags ſtatt, da die Theaterbeſißer die drei Abendſtun⸗ 
den für den eintränficheren Barbetrieb retten wollen. 
Die Regierung forderte alle Beamten auf, eine Er⸗ 
klärung zu unterzeichnen, daß ſie keiner Partei ange⸗ 
hören. Viele Beomte verweigerten die Unterfchrift, 
Die Blätter find mit einem Schlage vällig farblos ge⸗ 
worden, da bei dem kleinſten Anlaß die Suspendierung 
erfolgt. Die Propaganda für oder gegen politiſche 
Parteien iſt unterſagt. Verboten find ferner Ver⸗ 
ſammlungen ohne polizeiliche Erlaubnis. Zuſammen⸗ 
künfte in politiſchen Klubs, Artikel für oder gegen die 
Armee, Kritik der militäriſchen Angelegenheiten, ferner 
Reden der Offiziere und ſonſtigen Militärperſonen. 
Die Zeitungen dürfen keine Extrablätter hereusgeben. 
Sogar das Lürmen und Laufen in den Straßen ift 
unterſagt. Dieſe Veſtimmungen machen das ül liche 
nächtliche Ramanſantreiben unmöglich. Alle Führer 
des Komitees find abgereiſt. Das Kabinett erteilte 
dem Korpskommaudanten in Adrianopel Befehl, jeden 
Verſuch der Deputierten, Sitzungen abzuhalten, mit 
Waffengewalt zu verhindern, Die Frage iſt nur, ob 
der Kommandene den Befehl ausführt. Der Ober⸗ 
kommandant der Flotte iſt abgeſetzt worden, weil er 
dem Komitee ergehen iſt. Das Komitee wird Di 
Aufruf an das Volt von Saloniki aus verbreiten. Auch 
der frühere Kriegsminſſter Mahmud Schewket Paſcha 
iſt nach Saloniki abgereiſt. Zweihundert Offiziere in 
Saloniki ſowie die Offiziere von Trapezunt proteſtler⸗ 
ten telegraphiſch gegen die Kammerauflöſung. Die 
Trapezunter Offiziere drohen mit Defertion in die 
Berge. General Dſchawid Paſcha bereitet in Monaftir 
einen Vormarſch gegen die Albanier vor. Das Kabinett 
hielt auch geſtern einem Miniſterrat ab nnd beriet be⸗ 
ſonders über die Lage an der montenegriniſchen Grenze, 
die Aalen weh in Albanien, Vorbereitung der 
Neuwahlen und Erſetzung der komiteefreundlichen Be⸗ 
amten und Ofſtziere durch Komiteegegner. Das von 
den Anhängern der Ententeliberale verbreitete Gerücht, 
Achmed Viſa ſei aus der Komiteepartei ausgetreten, iſt 
natürlich erfunden. Viſa verzichtete auf eine geplante 
Reife nach Paris, da die Anweſenheit aller Komitee⸗ 
führer in der Türkel erforderlich ſei. Die Deputierten 
verweigerten die Annahme der von der Regierung ange⸗ 
botenen Diäten für die Heimreiſe, da die Kammer 
weitertage. Das Komitee blatt „Hack“ veröffentlicht die 
Erklärung eines Mitglieds der Verfaſſungskommiſſton 
des Senats, nach der die Senatoren wohl gewußt 
hätten, daß das Verlangen der Regierung, die Kammer 
aufzulöſen, verfaſſungswidig ſei. Nur die Rück⸗ 
ſicht auf die Lage des Landes habe die Mehrheit 
der Senatoren beſtimmt, den Wunſch des Kabinetts zu 
erfüllen, 


Befriedigende Erklärungen Montenegros. 


Der montenegriniſche Geſchäftsträger 
natz erſchien auf der Pforte und teilte dem Miniſter 
des Aeußern mit, Montenegro habe ſeine Truppen von 
Mofkowaß zurückziehen laſſen, beſtehe aber darauf, die 
Verantwortlichkeit den lürkiſchen Truppen zuzuſchreſben, 
und fordere eine Unterſuchung, um dieſe Verantwort⸗ 
lichkeit feſtzuſtellen. Miniſter des Aeußern Nordunghian 
erklärte, die Pforte habe den Grenzwachen Befehl ge⸗ 
geben, das Feuer einzuſtellen, jede Provokation zu ver⸗ 
meiden und die Truppen aus der genannten Zone 
zurückzuziehen. Der Grenzkommiſſar ſei beauftragt 
worden, eine Unterſuchung mit feinen montenegrini⸗ 
ſchen Kollegen anzuſtellen. Die geſtrige Erklärung 
des montenegriniſchen Geſthäftsträgers fe als befriedigend 
befunden worden. Der Geſandte in Cetinje habe 
die Inſtruktionen der Pforte in ſeiner Haltung gegen⸗ 
über Montenegro überſchritten und er werde die Folgen 
zu tragen haben. Montenegriniſche Kreiſe in Konſtan⸗ 
tinopel find der Anſicht, den Zwiſchenfällen würde nicht 
endgültig vorgebeugt werden können ohne Regelung der 
Grenzſteitigkeiten durch Zuſtimmung der Pforte zu dem 
Protokoll, das Montenegro die Zone von Ereßnißa zu⸗ 
erkennt. Authentiſche Meldungen berichten von Kämpfen 
der Tenppen mit den Maliſſoren, Kaſtratis und Hulas 
an der montenegriniſchen Grenze, nordweſtlich von 
Skutari. Es verlautet: die Malifjorem hätten ſich 
empört wegen der Truppenbewegungen; man glaubt 
jedoch, daß auch von montenegriniſcher Seite unter den 
Malifforen agitiert wird. 

Konſtantinopel, 9. Auguſt. (Spez.) Der 
frühere Graßweſir und langjährige Vertraute des ent⸗ 
ihronten Sultans Abdul Hämid Abdurrhaman Paſcha iſt 
heute hier geſtorben. 

1. Soſta, 9. Auguſt. Die Beziehungen mit Bul⸗ 
garien haben ſich infolge der Ereigniſſe in Katſchaunik — 
woſelbſt infolge der Bombenerploſion größtenteils die 


„ 


Di 


Bulgaren gelitten haben — äußerſt verſchlechtert. Es 
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wird angenommen, daß die Bomben zu dem Zwecke ge⸗ 
worfen worden find, um einen Grund für eine bnl⸗ 
gariſch⸗kürkiſche Feindſchaft hervorvorzurufen. Die Pforte 
bas ſich auf Bitten des Exarchen bereit erklärt, der 
nach Katſchanik abgeſandten Unterſuchungskommiſſton 
lauch 2 Bulgaren beizugehen. Man dürfe überzeugt 
ſein, daß die neue Regierung alles tun werde, um 
die Konflikte auf der Halbinſel beizuleen. 


Die Kruppfeler in 
Eſſen. 


Eſſen, 8. Anguſt. 

Ein trüber Himmel lagert über Eſſen, der Fabrik⸗ 
ſtadt, aber dadurch ließ ſich niemand in feiner Feſtes 
freude ftörem Waren ſchon geſtern die engen, vielfach 
gewundenen Straßen von einer dicht gedrängten Men⸗ 
ſchenmaſſe durchflutet, ſo daß ſich Straßenbahnwagen 


und ſonſtiges Fuhrwerk nur langſam vorwärtsſchieben 


kennten, ſo wogte und wallte es ſchon heute am frühen 


Morgen in dichten Scharen durch die in feſtlichem 
Grün prangenden und reichgeflaggten Straßen der 
Stadt. Muſik und Fahnen überall. Vereine und 
Schulen zogen heran, um ſich aufzustellen und den 
Kaiſer bel der Ankunft wie bei der Fahrt zum Feſtakt 
im Verwaltungsgebäude zu begrüßen. Weißgekleidete 
Jungfrauen, Schulmädchen und Knaben freien ſich des 
Feſttages, bewaffnet mit Fähnchen, mit dem Bild des 
Kaſſers oder Krupps, denn Eſſen ſteht im Zeichen 
Krupps, deſſen Huge, von kurzem Bart eingerahmtes 
Geſicht aus allen Schaufenſtern den Beſucher nach⸗ 
denklich anblickt. Beſonders erfreulich und überraſchend 
für den Fremden fallen die vielen Werkmeiſter und Ar⸗ 
beiter auf, die ſämtlich in feierlichem Schwarz, mit 
blankgebürſtetem Zylinder und weißer Krawatte heran⸗ 
ziehen, ein ſchönes Zeichen für das Gefühl der Zu⸗ 
ſammengehörigkeit mit der großen Weltſirma, die es ſich 
angelegen ſein läßt, auch ihrerſeits für das Wohl ihrer 
Angeſtellten zu ſorgen. Zu dem großen Feſtakt im 
Lichthof des Hanptverwaltungsgebändes der Firma Krupp 
waren rund 600 Perſonen geladen. Das Direktorium 
und der Verwaltungsrat der Aktiengeſellſchaft Friedr. 
Krupp waren vollzählig unter Führung von Geheimrat 
Hugenberg, dem Vorſitzenden des Direktoriums, ers 
schienen. Sämtliche Kruppſchen Werke, auch die aus⸗ 
wärtigen, hatten Meiſter und Arbeiter aller Abſtufungen 
entſandt. 

Der wundervolle, durch die Stahlwerke geführte, 
in grauem, mattem Sandſtein gehaltene, von einem 
hohen Glasdoch uberſpannte Lichthof weiſt als einzigen 
Schmuck in den Niſchen Purpurvorhänge mit goldenen 
Lorbeerkränzen anf, Das Reduerpult war von einem 
Arrangement von roten und weſßen Blumen und Pal⸗ 
men umgeben; ihm gegenüber ſtanden die Seſſel für 
den Kaſſer und die bevorzugten Ehrengäſte. 

Die Aukunft des Kaiſers auf Villa Hügel erfolgte 
gegen 10 Uhr. In Begleitung des Herrn Krupp v. 
Bohlen⸗Halbach und deſſen Familie begab ſich der Katfer 
im Anto in die Gußſtahlfabrik. Der Weg führte durch 
die Alfredſtraße, die Bismarckſtraße und Bahnhofſtraße 
über den Limbecker Platz, wo das Denkmal Alfred 
Krupps ſteht. Am Gebände des Bergbaulichen Vereins 
wurde der Kaiſer vom Eſſener Oberbürgermeiſter durch 
elne Rede begrüßt. Der Kaiſer dankte mit herzlichen 
Worten. Auf der Strecke von der Einmündung der 
Alfredſtraße bis hin zur Fabrik bildeten die Schulen, 
die Krieger» und ſonſtigen patriotiſchen Vereine Spalier. 
Vom Eingang in die Fabrik bis zum Hauptportal über⸗ 
nahmen die Kruppſchen Werksangehörſgen die Spalier⸗ 
bildung. Die Straßen, durch die der Kaiſer fuhr, 
waren alle reich beflaggt und geſchmückt. Als der 
Kaiſer am Hauptverwaltungsgebände der Gußſtahlfabrik 
eintraf, wurde auf dem Turm des Gebäudes die 
preußiſche Königsſtandarte gehſßt. Im neuen Lichthof 
des Verwaltunzsgebäudes verfammelten ſich die zahl» 
reichen Feſttellnehmer. 

Mit dem Kaiſer erſchienen Prinz Heinrich und die 
Herren der Umgebung. Außer Herrn Krupp v. Bohlen 
und Halbach und Gemahlin, Frau Margarethe Krupp 
und den anderen hier anweſenden Angehörigen der Fa⸗ 
milie Krupp verſammelten ſich im Lichthofe der Reichs⸗ 
kanzler, die Miniſter Breitenbach, v. Heringen, Sydow, 
die Staatsſekretäre Delbrück und Tirpitz. 

Der Feſtakt im Lichthof wurde eröffnet durch das 
Vorſpiel zu der Oper „Rienzi“. 

Herr Krupp v. Bohlen⸗Halbach hielt folgende Be⸗ 
grüßungganſprache. 

„Wenn wir uns über dieſes große, im Laufe des 
vergangenen Jahrhunderts aufgebaute Werk freuen, wenn 
wir, die Angehörigen dieſes Werkes, heute vor Enter 
Majeſtät feierlich geloden, fein ferneres Gedeihen zu 
fördern, ſo tun wir dieſes in dem Bewußtſein, daß dem 
Kruppſchen Werke auch in der wirtſchaftlichen und militäriſch⸗ 
politiſchen Machtſte lung unſers Vaterlandes eine be⸗ 
ſondere Bedeutung zukommt, daß auch in dieſer Be⸗ 
ziehung unſere Arbeit dem Gemeinwohl diente und 
dienen ſoll. Denn hier auf dem Werke hat ſich, das 
glaube ich fagen zu dürfen, auch Waterlandsliebe ent⸗ 
wickelt. Wer hier mit offenen Augen tätig iſt, erkennt 
in der Fabrik den Boden und das ſchützende Dach, auf 
dem und unter dem eine gemeinſame Arbeit empor⸗ 
wächſt. Wenn alſo das Krupp'ſche Unternehmen im 
Lande des großen Deutſchen Reiches auch nur ein 
Stein unter vielen iſt, fo ſei es doch einer der Punkte, 
auf den der Reichsbau ſich ſtützen darf. Dies geloben 
wir indem wir rufen: „Seine Mejeftät, unſer 
allergn digſter Kaiſer Herr, Hurra, Hurra, 
Hurra.“ 

Die Anweſenden erhoben ſich und es wurde die 
Kaiſerhymne vom Orcheſter geſpielt. Der Kaiſer 
dankte Herrn Krupp v. Bohlen u. Halbach, indem er ihm 


| 


! 


und 


die Hand ſchüttelte. Dann überreichte der Chef des 
Zivilkabinetts v. Valentini dem Kaiſer den gedruckten 
Text der Kaiſerrede. Der Kaiſer begab ſich auf 
die Rednertribüne und hielt hierauf folgende Auſprache: 


e Werk hindurchgeführt 
1 it, als in 9 
ter einer freien Gewerhegeſetzgebung, 
unterſtütt von meinen Vorfahren, in IH 
Induſtrie entſtand, die in bunden: 
dung den heimiſchen Markt eroberte und auf dem 
Weltmarkt zum Konkurrenten aller Kulturſtagten ges 
worden iſt. Die Annalen dieſer politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung werden den Namen Krupps 
ſtets in Ehren nennen. Krupps Geſchuhe haben in den 
breußiſchen Linien auf den Schlachtfeldern gedonnert, 
auf denen Deutſchlands Ginhelt vorbereitet und er⸗ 
kümpft wurde, Krupps Geſchüſe werden auch heute 
noch vom deutſchen Heer und von der deutſchen Flotte 
geführt. Auf Krupys Werft erbaute Krlegsſchiffe füh⸗ 
ren die deutſche Flagge, und Krupps Stahl bewährt 
je Schiffe und die Forts. Zahlreiche Armeen des 
1 bedienen ſich des Kruppſchen Kriegsma⸗ 
erials. 

Aber die waſſentechniſchen Leiſtungen des Werkes 
werden faſt nach übertroffek durch Leistungen auf Ges 
bieten, die der friedlichen Entwickelung der Völker 
dienen. Die geſamte Technik des modernen Verkehrs, 
die Eiſenbahnräder die Eiſenbahnachſen und Schienen. 
die Wellen des Schiffes wie des Automobils 1 

ſeute noch auf dem Gußſtahl und den genialen Kon⸗ 
ruktionen Alfred Krupps. So iſt denn auch nicht 
ein kriegeriſches, ſondern ein kulturelles Fabrikat, der, 
Radreifen in der Fabrikmarke und im Familienwappen 
verſinubildlicht. 7 9 

Das Krunypſche Werk war nicht nur der erſte Groß⸗ 
betrieb N fein großer Leiter war auch, der 
erite, der in Deutschland die ſozialpolitiſchen Probleme 
erkannte und zu löſen verfuchte, die aus der neuen 
Betriebsweife erwuchſen. Die Kranken- Invaliden⸗ und 
1 der Firma, ihre Konſuman⸗ 
talten und Fortbildungsſchulen, ihre muſtergültige 
Wohnungspolitik haben in der deutſchen Großinduſtrie 
bahnrrechend gewirkt und die ſozialpolitiſche Geſetzge⸗ 
bung des Deutſchen Reiches vorbereiten helfen, 

as Alfred Krupp in einem langen arheitsreichen 
Lehen genial erſonnen und mit eiſernem Willen in di 
Tat umgeſetzt hat, it inzwiſchen Gemeingut aller und 
die Grundlage einer bedeutenden vaterländiſchen In⸗ 
duſtrie geworden, deren Entwickelung von deutſchem 
Können und dem deutſchen Schaffensdrang zur hohen 
Ehre gereicht. Aber ſein Werk iſt noch immer führend 
nicht nur auf techniſchem Gebiete — die Konkurrenz 
bat es nur zu neuer Kraftentfaltung beflügelt — ſon⸗ 
dern auch durch die hohe Auffaſſung von den Pflichten 
des Großunternehmers gegenüber den Angehärigen des 
Werkes, wie gegenüber der Allgemeinheit. 

So haben die in Krieg und Frieden dem Bater⸗ 
Lande geleiſteten Dienſte für dies Werk eine heſondere 
Stellung in meinem Stagte geſchaffen und durch nun⸗ 
mehr drei Generationen feine Inhaber und ihre Fami⸗ 
lien zu meinen Vorfahren und mir in ein Berhälinſs 
freundſchaftlichen Vertrauens geſetzt. Es gereicht mit 
zur freudigen Genugtuung, das Werk, feine Inhaber 
und Angehörigen zu dem heutigen. Gnventage verſön⸗ 
lich beglückwünſchen zu können, und ich kann das Be⸗ 
kenntnis zu Treue und Reich, das ich ſoeben vernom⸗ 
men babe, nur mit dem Wunſche beantworten, daß es 
den jetzigen Leitern des Hauſes gelingen möge, es wel⸗ 
ter zu führen, treu den Traditionen des Hauſes, Zur 
Ehre des Namens Krupp, zum Rußme unſerer In⸗ 
duſtrie und zum Wohle des deutſchen Vaterlandes.“ 

Nach dieſer Rede begab der Kaiſer ſich wieder 
auf feinen Platz zurück und nahm dort den Dank des 
Herrn Krupp v. Bohlen Halbach ſowie deſſen Gattin 
und Schwiegermutter entgegen. Es folgte dann die 
Feſtrede des Vorſitzenden des Direktoriums, des Ge⸗ 
heimen Finanzrats a. D. Hugenberg. Die Feier wurde 
durch einen Huldigungsmarſch des Orcheſters geſchloſſen. 
Der Kaiſer drückte ſeine Befriedigung über den Inhalt 
der Feſtrede des Herrn Hugenberg aus, auch Prinz 
Heinrich begab ſich zu dem Reduer, um ihm ſeinen 
Dank auszuſprechen. An den Feſtakt ſchloß ſich eine 
Beſichtigung der Ehrenhalle durch den Kaiſer und die 
übrigen Ehrengäſte. Dann unternahm der Kaiſer in 
Begleitung der Familie Krupp eine Automobilfahrt 
über den Kroneuberg durch den Alfredhof über die 
Margaretenhöhe zum Alten Hof und zum Bootshauſe 
wo eine kleine Raft gemacht wurde. Dann kehrte der 
Kaiſer in die Villa Hügel zurück, wo ein Feſtolner im 
engſten Familienkreiſe ſtattfand. 


Die Kntaftrophe 
nuf der Zeche 
„Lothringen“. 


Caſtrop, 8. Auguſt. (Spez.) Wie der Vertreter 
der „Preß⸗Centrale“ erfährt, liegen noch 12 Tote auf 
der dritten Sohle, unter ihnen der Steiger Paßmann. 
Die Bergungsarbeiten ſtoßen auf große Schwierig⸗ 
keiten, da 

die Strecke zu Bruch gegangen iſt. 
Als der Handelsminiſter und der Oberpräſident den 
Zechenplatz verließen, wurden ſie van den Tauſenden, 
die ſich in ſtummer Erwartung der Trauernachrichten 
eingefunden hatten, ſehr kühl begrüßt. 

Von den benachbarten Zechen waren fo viele Met 
tungsmanuſchaften eingetroffen, daß ein großer Teil 
zurückgeſandt werden konnte. Die Rettungsmannſchaften 
arbeiten ſchichtweiſe und wechſeln alle zwei Stunden. 
Auch während der Nacht ſollen die Arbeiten fortgeſetzt 
werden, um wenn möglich bis morgen früh ſümtliche 
Leichen ſowie die Schwerverletzten bergen zu Knien, 


Sonnabend den Tag. Julf) 10. Auguſt 1912. 


Gerthe, 8. Auguſt. Dem Spezialberichterſtatter 
der „Preß⸗Centrale“ wurde es durch die Liebenswür⸗ 
digkeit der Verwaltung der Gewerkſchaft Lothringen ge⸗ 
ſtattet, mit den Rettungsmannſchaften in den verun⸗ 
glückten Schacht einzufahren. 

„Wir waren 16 Mann im Förderkorb unter der 
Leitung des techniſchen Direktor Gerres. In allen 
Gängen liegt dichter weißer Qualm, die Gänge ſelbſt 
ſehen furchtbar aug. Die ſchweren Stempel waren 
wie Streichhölzer geknickt. Die Kohlenwagen ſperren, 
ans den Gleiſen geworfen, den Weg, die Schienen ſind 
and dem Boden geriſſen. Die Luftzuführungsleitungen 
ſind vollſtändig breitgedrückt. An einzelnen Stellen 
droht die Strecke einzuſtürzen. Weiter unten iſt durch 
die Gewalt der Exploſton bereits ein großer Teil der 
Strecke zu Bruch gegangen, wodurch vielen der Rück⸗ 
weg abgeſchnitten wurde. Die Verunglückten werden 
mit dem Förderkorb an den Schachteingang gebracht 
und mit einem neuen Transport Schwerverwundeter 
ſtiegen wir wieder an die Oberfläche.“ 

Die Zahl der Schwerverwundeten iſt jetzt auf 

26 geftiegen. 

Von den Toten konnten erſt 4 rekognosziert 
werden, die meiſten der Verunglückten dürften nach 
Ausweis der Kontrollliſten Arbeiter polniſcher Natio⸗ 


nalität ſein. 
Gelſenkirchen, 9. Auguſt. 


Der vom Schauplatz der Kataſtrophe nach 
Gelſenkirchen zurückgekehrte Spezialberichterſtatter 
der „Preß Centrale“ telephoniert um 11 Uhr 
abends noch weiter: 

Den Zechenplatz umlagert noch in den fpäten 
Abendſtunden eine tauſendköpfige Menge. Ken 
lautes Wort iſt vernehmbar, alles ſteht unter dem 
Eindruck des furchtbaren Exeigniſſes. Auf dem 
Zechenplatz ſteht Krantenwazen bei Krankenwagen, 
Automobil bei Automobil. Bergleute und Tags 
arbeiter umlagern die Türen zu dem Schuppen, 
der zum Verbandsraum umgewandelt iſt. Ueberall 
erblickt man geſpannte ängſtliche Geſichter. In 
der Verbandsſtube find drei Aerzte tätig: Dr. 
Zumpuſch aus Olthauſen, Dr. Perner ans Caſtrop 
und Dr. Bödefeld aus Gerthe, die zum Schacht 
geeilt find und ihre Kräfte zur Verfügung geſtellt 
haben. 

Die meiſten Verwundeten ſind mit Brandwunden 
bedeckt, ſie ſind ohne Ausnahme bewußtlos, eine 
dicke feſte Kohleuſchicht liegt auf den Geſichtern, 
die Haare ſind verſengt, alle haben die Augen 
geſchloſſen, nur der röchelnde blutrote Mund, der 
gierig nach Luft ſchnappt und den einſtigen Far⸗ 
benton in das Schwarze des Antlitzes trägt, verrät 
Leben. Die Rettungsmannſchaften der Zeche 
„Rheinelbe“, die unter Leitung des Brandinſpek⸗ 
tors Kühl aus Gelſenkirchen bald nach der Kata⸗ 
ſtrophe auf Zeche „Lothringen“ eingetroffen ſind, 
floßen den Verletzten unter Leitung der Aerzte 
Milch und Sauerſtoff ein. Das Einflößen des 
Sauerſtoffs geſchieht mit Druͤgers Pullmo Motor, 
wie ihn auch die Feuerwehr verwendet. Sowie 
die Verwundeten ſoweit find, daß der Transport 
vor ſich gehen kann, werden ſie mittels Kranken⸗ 
wagen und Automobil nach dem Krankenhaus 
Bergmannsheim in Bochum gebracht. 

Ueber die Urſache der Kataſtrophe erklärte 
einer der Betriebsführer dem Berichterſtatter der 
„Preß⸗Centrale“: Es iſt möglich, daß eine Gas⸗ 
quelle, wie dies ſchon häufiger vorgekommen iſt, 
plötzlich freigeworfen iſt und daß das Gas durch 
einen Sprengſchuß entzündet murde. Wir haben 
bisher auf „Lothringen“ noch keine Schlagwetter⸗ 
exploſton gehabt. Nur kleinere Brände, die jedoch 
ſchnell wieder gelöſcht werden konnten. Erſt kürz⸗ 
lich fand ein kleinerer Brand im Revier des Stei⸗ 
gers Middelmann ſtatt, wo heute die Kataſtrophe 
zum Ausbruch kam Die Zahl der Belegſchaft 
der betroffenen Reviere beträgt zuſammen 240 
Mann. 

Das Jahrbuch für den Oberbergamtsbezirk 
Dortmund führt über die Gewerkſchaft Lothringen 
folgendes aus: Die Berechträüume, die nördlich 
und weſtlich Konſtantin der Große, nördlich und 
weſtlich mit Erin und Zollern und ſüdlich mit 
Heinrich Guſtav, Karoline und Prinz v. Preußen 
markſcheidet, umfaßt 6,147,600 Quadratmeter. 
Die Abteufung von Schacht 1 begann 1872. Die 
Kohlenforderung wurde 1880 aufgenommen. 1896 
trat Schacht II in Betrieb. Im Jahre 1901 
wurde in dem von der Gelſenkirchener Bergwerks⸗ 
Aktiengeſellſchaft für eine Million Mark im Nord⸗ 
oſten und Oſten der Berechtſame erworbenen Gru⸗ 
benfeld, eine Berechtſame von 1,110,000 Qua⸗ 
dratmetern umfaſſend, 900 Meter öͤſtlich von den 
alten Schächten, mit dem Abteufen einer neuen 
Schachtanlage (Schacht III) begonnen, die 1902 
fertiggeſtellt wurde. 
öfen, von denen ſich 172 auf Schacht I und II 
und 80 am 1. April 1906 in Betrieb geſetzte auf 
Schacht III befinden. Zu den Anlagen gehören 
Teer- und Ammoniakfabrik, Benzolfabrik, Benzol⸗ 
reinigungsanlage, Teerdeſtillation, ſowie eine Sal 
peterfaureſabrik zwecks Ueberführung von Ammo⸗ 
niak in Salpeterſäure und eine Ringofenziegelei. 
Die Gewerkſchaft Lothringen hat ſich im Jahre 
1905 an der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Bergwerks⸗ 
geſellſchaft beteiligt, wofür ſie zehn Normalfelder 
von dem von der Internationalen Bohrgeſellſchaft 


erworbenen Steinkohlenfelder ⸗ Komplex, 
21,889,997 Quadratmeter zu erhalten hat. Die 
Größe der Zeche beträgt rund 90 Hektar. Sie 
beſitzt ferner rund 200 Häuſer, die von etwa 1200 
Beamten und Arbeitern bewohnt werden. 


Der Flug Paris-Berlin 


alfo 


aufgegeben. | 


| 


Arnsberg, 9. Auguſt. (Spezialtelegramm der 
„Neuen Lodzer Zeitung”), Der franzöſiſche Morane⸗ 
flieger Brindeſone de Monlinafs, der geſtern Vormittag 
bei Finnentrop zu einer Landung gezwungen war, be⸗ 
ſchädigte den Propeller beim Wiederaufſtieg, ſodaß er 
den Weiterflug aufgeben mußte. Der kühne Flieger 


Der jugendli an; 
Weindelene be 


ſiſche 
oulinai 


det den Fernſlug Paris.—Berlin unter 
nommen bat. 


Flieger 
, 


ſelbſt iſt unverletzt geblieben. Der Apparat ſoll heute 
abmontiert und nach Paris zurückgeſandt werden. 
Beindejont de Moulinais wird in etwa 14 Tagen 
nochmals verſuchen, die Strecke Paris — Berlin im Flug 
zurückzulegen. 

Wenn man ſich erinnert, mit welchen Schwierſg⸗ 
keiten die erſten Antomobiliſten zu kämpfen hatten, die 
im Jahre 1900 mit einem mit 3½ PS de Dion 
Motor verſehenen Créanche Wagen die Fahrt von 
Paris nach Berliu wagten — Hans Willberg legte dar 
mals den Weg in 94 Stunden reiner Fahrzeit zurück 
— muß man der Leiſtung des tapferen Morane⸗Flie 
gert alle Anerkennung zollen, wenn es ihm auch nicht 
vergönnt war, fein Biel zu erreichen. 


Zur Beile Raincarés. 


Paris, 8. Auguſt. 


Geſtern nachmittag zwiſchen 2 und 5 Uhr, wie die 
Agence Havan in folgendem Telegramm veröffentlicht, 
hat der Panzerkreuzer „Conde“ im Augenblick, wo er 
in die Oſtſee einfuhr, ein aus 4 Panzerkreuzern und 
circa 16— 18 Torpedobooten beſteheudes deutſches Ge⸗ 
ſchwader angetroffen. Die Schiffe befanden ſich nicht 
in gefechtsmäßiger Formation, ſondern bildeten eine Art 
von Halbkreis. Drei der deutſchen Panzerkteuzer grüß⸗ 
ten bie Fahne des franzöſiſchen Miniſters Polncars, der 
ſich auf dem Kreuzer befand, mit 21 Kononknſchüſſen. 
Der „Conde“ erwiderte Schuß für Schuß. 

Ein Regierungsmitglied wird nur mit 17 Schiffen 
im internationalen Reglemen begrüßt. Es ſcheint daher 
hier ein Irrtum der Agence Havas vorzuliegen, da 21 
Schüſſe nur für einen Staatschef abgegeben. 

Paris, 9. Auguſt. „Le Journal des Debats“ 
bringt einen recht intereffanten Leitartiket über den Zu⸗ 
ſammenhang Poincarés mit der Drientfrage. Das 
Blatt darf als eines der wenigen in Frankreich gelten, 
die ſich nicht von dem „neuerwachten militäriſchen 
Gelſte“ in Frankreich, wie die Offiziöſen ſagen, oder wie 
man früher ſagte, von dem Chauvinismus hat anſtecken 
laſſen. Das Blatt hat vielmehr Anſpruch darauf, ſtets 
unparteilſch zu ſeiu. Es heißt: Alle Großmächte has 
ben wiederholt offiziell erklärt, daß der „Status quo 
ante“ auf dem Balkan aufrecht erhalten werden mſiſſe. 
Bedeutende Politiker erwägen augenblicklich die Möglich 
kelt auf Koſten der Türkei ein allgemeines Verſöhnungs⸗ 
feft Europas zu feiern. Es wäre angebracht, wenn 
Poincars feinen großen Einfluß geltend machen würde. 
Sollte Frankreich den Lockungen gewiſſer Sirenen folgen, 
fo könnte es bei allen orientaliſchen Abenteuern nur ver⸗ 
lieren, aber nicht gewinnen. 

Das Blatt wendet ſich hier zweifellos gegen ge⸗ 
wiſſe Strömungen in Rußland, denen nicht zuletzt der 
ruſſiſche Botſchafter in Paris Vorſchub leiſtet. Man 
ſieht ferner daraus, daß der ruſſiſche Freudenbecher 
doch noch einen Tropfen Wermuth enthält: Die Furcht, 
man könne in Paris allzuweit gehende Forderungen 
ſtellen. 


Kronſtadt, 9. August. (P. J.⸗A.) Um 2 Uhr 
53 Min. nachmittags näherte ſich der franzöſiſche 
Kreuzer „Conde“ Kronſtadt, ſaln tierte der Nation und 
ging auf der Kleinen Reede vor Anker. Den „Conde“ 
begrüßte beim Paſſieren der inneren Brandwachen die 
geſamte Beſatzung der letzteren. Beim Einlaufen in 
die Reede ſpielte das Muſikorcheſter des „Conde“ die 
ruſſiſche Nationalhymne. Als ſich der „Conde“ feinem 
Ankerplatz näherte, feuerte der neben dem „Conde“ 
defindliche ruſſiſche Kreuzer „Aurora“ Salutſchüſſe ab, 
die der „Conde“ erwiderte. Kurz darauf trafen zur 


Beger Bi 55 j 
Die Zeche beftht 252 Teer⸗ egrüßung an Bord des „Conde“ der Adjutant des 


Stabes und ein Offizier der „Aurora“ ein. Nach ſei⸗ 
ner Feſtlegung auf der Reede legte der „Conde“ Flag⸗ 
genſchmuck an. 

Kronſtadt, 9. Auguſt. (P. T.⸗A.) Gegen 6 
Uhr abends trafen an Bord der Jacht „Newa“ auf 
der Reede ein: der Marineminiſter Admiral Grigoro⸗ 
witſch, der franzöſiſche Botſchafter, der Militäragent, 
die Beamten der franzöſiſchen Botſchaft und der ruſſi⸗ 
ſche Marineagent in Paris. Als die „Newa“ den 
Kreuzer „Aurora“ paſſierte, der anläßlich des Ganguter 
Sieges geflaggt hatte, legte ſie gleichfalls Flag⸗ 
genſchmuck an. Auf dem „Condee“ ertönten die Klänge 
der ruſſiſchen Nationalhymne. Admiral Grigoromitich for 
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ſonen begaben ſich an Bord des „Conde“, um den 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Polncare zu begrüßen. 
Als Admiral Grigorowitſch den „Conde“ verließ, er⸗ 
tönten Salutſchüſſe. Sodann trafen an Bord der 
Nacht „Strela“ noch ein: der Gehilfe des Mariemi⸗ 


niſters, die Chefs der Marine » General» und 
Hauptſtäbe ſowie andere Perſonen, die ſich 
gleichfalls an Bord des „Conde“ begaben. Hierauf 


verließ Poincare ſowie die ihn begleitenden Perſonen 
den Kreuzer „Conde“ und begab ſich an Bord der 
Nacht „Newa“, wo ein Diner ſerviert war. Die auf 
der Reede eingetroffenen ruſſiſchen und ausländiſchen 
Korreſpondenten wurden von Poincare an Bord des 
„Conde“ empfangen. 


Spaniſch-franzüſiſche 
Marokko-Mirren, 


Madrid, 9. Auguſt. (Spez.) 

Miniſter⸗Präſident Canalejas hat erklärt, daß die 
Zwiſchenfälle in Mazagan in feinen Augen eine große 
Bedeutung hätten. Die ſpaniſche Regierung hat ber 
ſchloſſen nach Mazagan einen Geſandtſchaftsſekretär zu 
entſenden, der dort eine Unterſuchung anſtellen ſoll, um 
die Schuldfrage betreffend der Unruhen, die dort ſtatt⸗ 
gefunden haben, feſtzuſtellen. Falls die Schuld an dem 


franzöfiſchen Behörden liegt, fo wird von Seiten der 


ſpaniſchen Regierung von der franzöſiſchen eine Erklä⸗ 
rung gefordert werden. Wenn weiter der ſpanſſche 
Konſul als ſchuldig befunden wird, ſo wird ein Ver⸗ 
fahren gegen ihn eröffnet worden. Da im Angenblick 


kein Privatdampfer zur Verfügung ſteht, fo wird der 


Sekretär, der mit der Unterſuchung beauftragt iſt, ſich 
auf dem Panzerkreuzer Rio de la Plata einſchiffen. 
Man erklärt ferner daß die Abſendung dieſes Kriegs⸗ 
ſchiffes keinerlei feindliche Bedentung Frankreich gegen⸗ 
über habe. Es ſind bereits dem Diplomatiſchen Corps 
in Madrid dahingehende Erklärungen zugeſtellt worden, 
um etwaige Preß⸗Kommentare zu vermeiden. 


Heurſt für Naoheuelt. 


New⸗Hork, 9. August. (Spez.) 


Vielfach verlautet, Hearſt werde ſich für Rooſevelt 
erklären. Dieſe Vermutung wird durch die Behand⸗ 
lung von Wilſons Rede in den n nahe⸗ 
gelegt. Während alle anderen Blätter Leitartikel über 
die Rede bringen, ſchweigt die Hearſtpreſſe. Der 
Hearſt gehörende „American“ nennt die Rede Wilſons 
„lehr gelehrtenhaft“, der World“ betitelt fie als „zuver⸗ 
(üffigfte und klarſte Darſegung der demokeg tiſchen Prin⸗ 
zipien“. Auch die „Times“ ſſt von der Rede befriedigt 
und wendet ſich gegen den Einwand mangelnder Prä⸗ 
Aiſlon, indem fie, ſagt, Wilſon habe keine Geſetzentwürfe 
in feiner Programmrede wiedergegeben. 

Das Hearſt'ſche New⸗Nork Evening Journal widmet 
dem Rooſevelt⸗Konvent einen langen Leitartikel, in dem 
es erklärt, Rooſevelt trete für Ziele ein, die Hearſt 
ſchon lange auf feine Fahnen geſchrieben habe, 


Der Taſchendiebſtahl 
im Czernowitzer Ezpreßzug. 


Wir haben ſchon über den großen Taſchendſeb⸗ 
ſtahl berichtet, dem der Großgrundbeſitzer und Land, 
tagsabgeordnete Joſef Blum im Expreßzzug Czernowitz 
Wien zum Opfer gefallen iſt. Herr Blum befand ſich 
in Sefelföat des Gutsbeſitzers Weißglas und des 
Bankiers Fliegler im Speiſewagen des Zuges und 
überzählte nach dem Speiſen feine Barſchaft; er hatte 
42,500 K. in Barem und 36,000 K. in Wechſeln bei 
ſich. Unmittelbar nach dem Aufenthalt in der Station 
Kolomea hatten im Speijewagen an dem Nebenkiſch, 
dem Abg. Blum und feinen Reiſegenoſſen gegenüber, 
drei fremde Herren Platz genommen. Als Herr Blum 
nun den Speiſewagen verließ, folgten ihm die drel 
Fremden. Plötzlich — der Abgeordnete war in feinem 
Conpee angekommen. — bemerkte er zu feinem Entſetzen, 
daß ihm die Brieftaſche mit dem Betrage und dei 
Wechſeln fehlte. Er alarmierte ſofort ſeine Umgebung, 
und da der Zug eben in Chodorow hielt, wurde der 
dortige Stationsvorſtand verſtändigt, auf deſſen Veran⸗ 
laſſung ein Pollzeibeamter in den weſterfahrenden Zug 
ſtieg und die erſten Erhebungen pflog. Das Perſonal 
des Speiſewagens und die Reiſenden, die ſich in der 
Nachbarſchaft des Herrn Blum befunden hatten, wur⸗ 
den eingehenden Verhören unterzogen, doch ohne Er⸗ 
folg. Vor allem wurde natürlich nach den drei Frem⸗ 
den recherchiert, doch hatten dieſe ſchon in Stanislau 
den Zug verlaſſen. Nach Czernowitz, Lemberg, Krakau 
und alle Grenzſtationeu, fo auch nach Jetzkany — die 
drei Fremden uten nämlich Rumäniſch geſprochen — 
gingen Depeſchen mit der Anzeige des Diebſtahls ab, 

Das Portefeuille dürfte Herrn Blum in dem 
Augenblicke gezogen worden ſein, als er den ſchmalen 
Uebergang aus dem Speiſewagen in den nächſten 
Waggon paſſierte. Herr Blum hatte das ihm entwen⸗ 
dete Bargeld bei der Stelle der Anglobank in Czerno⸗ 
witz behoben und war auf der Fahrt nach Rzeszow, 
wo er einem Gutsbeſitzer eine Zahlung leiſten ſollte. 
Der Beſtohlene hatte abſolut kein Geld mehr bei ſich, 
fo daß er von Herrn Weißglas 100 Kronen entlehnen 
mußte. 

Czernowitz, 8. Auguſt. Die drei Verbrecher, 
die dem Lantagsabgeordneten Blum das Portefeuille 
ſtahlen, ſind abends hier verhaftet worden. Zwanzig⸗ 
tanfend Kronen des geſtohlenen Geldes wurden zu⸗ 
ſtande gebracht, die meiteren 22,000 Kronen ach 
Die Verbrecher heißen Nuchim Aron, Iſaak Roſenfeld 
und Janen Schwarz; alle drei find aus Rumänien. 


Drei Menſchen verbrannt. 


Eine ſchwere Brandkataſtrophe, durch die drei 


Menſchenleben vernichtet und eine vierte Perſon lebens Präſident 


gefährlich verletzt wurden, hat ſich geſtern abend in 


den, unter Zurücklaſfung 


wütenden Element zu entreißen. 


Schöneberg a. d. W. ereignet. Ein Nelegramm be⸗ 


wie die mit ihm auf der acht Newa“ eingetroffenen Per · 


richtet und darüber folgendes; 


Geſtern abend gegen 10 Uhr entſtand in dem von 
vier Familien bewohnten Einwohnerhaus des Tiſchler⸗ 
meiſters Porſch aus bisher unaufgeklärter Urſache 
Feuer. Die Flammen griffen mit roſender Schnellig⸗ 
keit um ſich, fo daß die Bewohner, die bereits zu Bett 
gegangen waren und ſich im erſten Schlummer bed» 
ihrer Habe, nur mit dem 
Notvürftiaften bekleidet, ins Freie ſtürmten. Die in 
den 70er Jahren ſtehenden Arbeſter Kowokiſchen Che: 
leute wurden von dem Qualm und Rauch betäubt und 
verbrannten, da in der großen Verwirrung nfemond an 
ihre Rettung dachte, bei lebendigem Leibe, Das be⸗ 
tagte Meierfche Ehepaar eilte in das brennende Ges 
bände und rettete glücklich eins ihrer Enkelkinder. Die 
Frau wagte ſich zum zweiten Male in das Hand unt 
auch das zweite Kind, einen vierjährigen Knaben, dem 
Es gelang ihr auch, 
das Kind zu erreichen. Als fie dann mit der teueren 
Laſt ins Freie wollte, ließ fie vor Erſchöpfung und Schreck 
den Knaben fallen, der in den Flammen ſeinen Tod 
fand. Sie ſelbſt konnte noch mit größter Mühe ge⸗ 
rettet werden. Ihr Ehemann, der Arbeiter Meier, er⸗ 
litt bei den Rettungsverſuchen lebensgefährliche Brand⸗ 
wunden an den Beinen und mußte in das Kranken⸗ 
haus nach Marſenburg gebracht werden. 

Das mit Stroh gedeckte Wohnhaus brannte tal 
nieder. Die in ärmlichen Verbültniſſen lebenden Be⸗ 
wohner haben ihre geſamte Habe verloren. 


Unmetter und 
Ueberſchmemmungen. 


Paris, 9. Auguſt. 

An den Küſten der Normandie und der Bretagne 
herrſchen heftige Stürme. Mehrere Fiſcherboote find 
mit ihren Beſatzungen untergegangen, und man iſt 
ſehr beſorgt über das Schickſal anderer, die noch nicht 
zu ihren Häfen zurückgekehrt ſind. Auch im Zentrum 
Frankreichs wüten Ungewitter. Ein Wirbelſturm von 
ſeltener Heftigkeit hat den Canton von Pikeaux in 
Cantal nerheert, Die Ernte gilt als verloren. 

München, 9. Aaguſt. In Tirol iſt ein Wetter⸗ 
ſturz von 20 Grad eingetreten. Die Flüſſe ſind in⸗ 
folge des anhaltenden Regens ſtark geſchwollen und 
namentlich das Zillertal von Hochwaſſer bedroht. Die 
Fremden auf der Mendel und in anderen Sommer⸗ 
friſchen reiſen ab. In den Schutzhütten find viele 
Tonriſten eingeſchneit. Der Neuſchnee liegt 1 Meter 
hoch auf den Bergen. München, wo gleichfalls regne⸗ 
riſches Wetter herrſcht, hat nach dem Nürnberger 
Süngerfeſt, das ihm 28,000 Fremde ſchickte, infolge 
des Wetterſturzes neuerdings eine wahre Fremden⸗ 
invaſion. 

Mailand, 9. Auguſt. Von allen Seiten in der 
Provinz Como treffen Saunen über ſchwere 
Waſſerſchäden ein. Viele Sommerfriſchler am Comer 
See mußten ihre Villen räumen; viele Villen wurden 
ſchwer beſchädigt, Brücken und Straßen wengeriſſen. 
In Cernobble find vier Perſonen ertrunken, dort 
wurde auch die alte Römerbrücke, genannt Königin 
Teodolindebrücke, weggeriſſen. Auch in Dorio am 
Comer See find vier Perſonen ertrunken. Die Sta⸗ 
tion der Gotthardbahn Capolago am Luganer See 
wurde vom Waſſer zerftört, die Linie iſt auf mehrere 
Tage unterbrochen. 


Chronik u. Lakules. 


Groſie Politik. 

Es wird jetzt ein bischen viel in großer Politik 
gemacht. Fehlt es doch nicht an politiſchen Ereigniſſen, 
durch welche die Beziehungen der Länder nutereinander 
berührt werden. Da find die verſchledene Phaſen des 
ſitalleniſch⸗türkiſchen Krieges, Verſuche zur Dardanellen⸗ 
Forzierung, italienſſche Beſetzungen von Inſeln des 
ägäiſchen Meeres uſw., da find die Wirren in der 
Türkei, die dazu führen können, daß die ſtaatlichen 
Verhältniffe auf dem Balkan eine gründliche Verände⸗ 
rung erfahren, zu denen die Mächte Stellung nehmen 
miüffen. Da find die allſeitigen Rüſtungen, von denen 
behauptet wird, daß ſie nur der Erhaltung des Friedens 
dienen ſollen und die am Ende in Wirklichkeit auch“ 
dazu dienen; denn je ſchwerer die Rüſtung ift, die die 
Völker tragen, umſo gefährlicher und verhängnisnolier 
iſt die Provokation eines Krieges. Auf die Kaiſerzu⸗ 
ſammenkunft in Baltiſchport und die ruſſiſche Reiſe 
des deutſchen Reichskanzlers iſt ſetzt die Reiſe des 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Poincars nach Peters⸗ 
burg gefolgt und fo iſt denn reichlich Material, ſowohl 
für ernſte politſſche Erörterungen wie für politiſche 
Kannegießereien geliefert. Eine feſte Grenze zwiſchen 
beiden läßt ſich ſchwer ziehen; die Grenzen beider ver⸗ 
ſchwimmen ineinander. Es gibt Diplomaten a. D., 
die ſich über politiſche Fragen in einer Weiſe äußern, 
deren Niveau nicht über dem durchſchnittlichen Stamm⸗ 
tiſch⸗Dispute ſteht. Die Politik iſt in ſtetem Fluß, zu 
ihrer ſicheren Beurteilung muß man auf dem Laufen 
den fein. Das Studium der Zeiſungen allein genügt 
nicht, vieles, was in den Zeitungen als bare Münze 
ausgegeben wird, hat den Wunſch zum Vater des Ge⸗ 
dankeus gehabt; anderes hat nur den Wert von Kom⸗ 
binationen und manche Mitteilung wiederum dient nur 
als Verſuchsballon. F 

Wenn zwei Staatsmänner fiber politiſche Fragen 
miteinander ſprechen, fo iſt das immer ein Verhan⸗ 
deln, und wenn der Eine eine Frage berührt, ſo wird 
der Andere ihm einfach nicht das Wort abſchneiden mit 
dem Bemerken, er müſſe erſt bei ſeiner Regierung an⸗ 
fragen, ob er eine Aeußerung über dieſes Thema ent⸗ 
gegen nehmen dürfe. Er wird anhören, was ihm ge⸗ 
ſagt wird und wird darüber ſelbſt ſeine Meinung äußern, 
wenn ihm das im Intereſſe der Politik ſeines Landes 
geboten erſcheint. 


* Böhmifcher Tag in der Ausſtellung. 
Der hieſige Verein „Czeska Beſeda“ veranſtaltet am 
Sonntag, den 11. Augnſt, um 10 Uhr vormittags 
einen korporativen Beſuch in der hiefinen Gewerbes 
und Juduſtrie⸗Ausſtellung. Möge dieſe Tat allen Ver⸗ 
einen und Korporationen als Beiſpiel dienen. 

Internationale Baumwollkonferenz. Der ⸗ 
der New⸗Norker Baumwollbörſe iſt, wie 
amerikaniſche Zeitungen berichten, durch die Vertreter 
von etwa 40 amerikaniſchen Baumwollbörſen beauf⸗ 
tragt worden, die euravälſchen Jutereſſenten zur Bes 
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Sonnabend, den (28. Sul) 10. Auguſt 1912. 


ſchickung einer internationalen Baumwollfonferenz, die 
im ‚Frühjahr nächſten Jahres ftattfinden ſoll, zu bewe⸗ 
gen. Auf der Konferenz ſoll der Verſuch gemacht wer⸗ 
den, über verſchiedene ſtrittige Punkte im Baumwoll- 
handel eine gütliche Verſtändigung zu erzielen. Es 
ſollen insbeſondere Beſchwerden von amerikaniſchen 
Baumwollbörſen gegen Entſcheidungen der Bremer 
Börſenmakler vorliegen. Auch gegen Urteile der Schieds⸗ 
gerichte an den Banmwollbörſen. In Havre und Liver⸗ 
pool ſollen Beſchwerden ſeitens amerikaniſcher Intereſ⸗ 
ſenten erhoben ſein. Seitens der amerikaniſchen Baum⸗ 
mollbörfen fol vorgeſchlagen werden, feſtbeſoldete, nicht 
am Baumwollhandel beteiligte Sachverſtändige bei den 
betreffenden Baumwollbörſen als Schiedsrichter anzu⸗ 
stellen. Ferner ſoll eine Standardklaſſifizierung für 
amerikaniſche Baumwolle aller Ernten aufgeſtellt 
werden. 

g. Der Turnverein „Dombrowa“ veran⸗ 
ſtaltet am Sonntag, den 11. Auguſt in ſeinem Vereins⸗ 
lokale, Tuszyskaſtraße Nr. 19, ein großes Kinderſchau⸗ 
turnen, zu weſchem die Herren Mitglieder und die An⸗ 
gehörigen, ſowie Freunde und Gönner des Vereins ein⸗ 
geladen werden. 

Vom Getreldemarkt. Die Tendez iſt 

eſt, auch iſt inbezug auf Roggenmehl ein Mangel ein⸗ 
Sejreten, wie er vielleicht ſeit 30 Jahren nicht mehr zu 
vekzeichnen war. Es ift dies naturlich nur eine vorüber 
gehende Erſcheinung, die mit der Zunahme der Liefe⸗ 
rungsfähigkeit der Mühlen verſchminden wird, vorläufig 
jedoch ſchwere Störungen verurſacht, da Lodz an Roggen⸗ 
mehl heute etwa 200 Waggonladungen nötig hat, um 
den herrſchenden Mangel zu decken. Notiert wurde: 
Roggen 5 Rbl. 20 Kop. — 5 Rl. 50 Kop., Weizen 
7 Rbl. 60 Kop. — 7 Rbl. 85 Kop., Gerſte 5 Rbl. 
— 5 Rbl. 25 Kop. Hafer 1 Rbl. 7 Kop. — 1 Röbl. 
12 Kop., (pro Pud.) Roggenmehl 7 RE. — 7 Rbl. 
25 Kop. Weizenmehl 9 Rbl. — 50 Kop. — 9 Nhl. 
75 Kop., Ia Gattungen: 9 Rbl. 75 Kop. — 10 Rbl. 
Kop., ruſſiſches Weizenmehl 9 Rbl. 75 Kop. — 10 
Rbl. 40 Kop. Im Allgemeinen läßt ſich eine Belebung 
des Handels wahrnehmen. 
r. Feuerbericht. Geſtern, um 12 Uhr 10 
Min. mittags, wurden der 1. und 2. Zug der Frei⸗ 
willigen ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach dem Fa⸗ 
britsterritorinm der Firma Hirſchberg und Wilczynski 
an der Wulezanskaſtraße Nr. 45 alarmiert, wo aus 
bisher unbekannter Urſache in der daſelbſt eing pachte⸗ 
ten Spinnerei des Herrn Roman Pechkranz Feuer 
ausgebrochen war. Das Feuer entſtand im 1 Stock⸗ 
werk, in dem einige Maſchinen ſowſe eine Menge an⸗ 
efertigter Garne untergebracht waren und übertrug 
ich von hier aus binnen kurzer Zeit auch auf das 2. 
Stockwerk. Dank dem raſchen Eingreifen und der 
energiſchen Rettungsaktion der Wehrmannſchaften nes 
lang es, das Feuer nach einſtündiger angeſtrengter Ar⸗ 
beit zu unterdrücken. Der Schoden beläuft ſich auf 
ta. 10,000 Rbl. 

Einen Frauenkampf gab es geſtern früh 
auf dem Grünen Ringe. Die 37fährige Händlerin 
he Czarniecka war mit der 17jährigen Hausbe⸗ 


berstochter Helene Kapuſta in Streit geraten, der 
ſchließlich in Tätlichkeit ausartete. Die genannten 
brachten ſich gegenfeitig mit den Schirmen Verletzungen 
im Geſicht bei, fo daß die Hilfe der Rettungsſtatlon 
in Anſpruch genommen werden mußte. 

r. Schlaͤgereien. Während den geſtern abend 
zwiſchen einigen Arbeitern ausgebrochenen Prügeleien 
“murde am Neuen Ring Nr. 7 ein gewiſſer Stefan 
Fabianski, 33 Jahre alt, mit einer Flaſche am Kopfe 
verletzt, und an der Dlugaſtraße Nr. 46 der Fuhr⸗ 
mann Israel Gognikel, 19 Jahre alt, mit einem 
Stock im Geſicht. Es wurde die Unfallſtation alar⸗ 
1 70 deren Arzt den Verwundeten die erſte Hilfe er⸗ 
teilte, 

Plötzlicher Todesfall. Geſtern früh um 9 

Uhr iſt der 60 jährige Arbeiter Oskar Herbſt in feiner 
Wohnung an der Dzielnaſtr. Nr. 29 plötzlich verſtor⸗ 
ben. Die Todesurſache ſoll ein Herzſchlag gewe⸗ 
ſen ſein. 
r, Erkrankung. Geſtern abend erkrankte plötz⸗ 
lich an der Drewnowskaſtraße Nr. 18 die 32fährige 
Arbeſtersfran Marianna Zawadzta. Ein Arzt der Uns 
fallſtation erteilte der Erkrankten die erſte Hilfe, 

8. Diebſtähle. Im Haufe Zgierskaſtr. Nr. 
80 drangen geſtern gegen 10 Uhr abends bisher un⸗ 

ermittelte Diebe in die Wohnung von Simcha Reich⸗ 
mann und ſtahlen verſchiedene Sachen und Wäſche im 
Werte von 100 Rbl. Ferner wurden geſtohlen; aus 
der Wohnung von David Berger an der Zachodniaſtr. 
Nr. 15 Kleidungsſtücke und Wäſche im Werte von 60 
Röl., aus der Wohnung von Aron Zarnowski an der 
Pulnocnaſtr. Nr. 4 verſchledene Sachen im Werte von 
80 Rbl. und vom Boden des Hauſes Drewnowokaſtr. 
Nr. 59 Wäſche der Frau —Anaſtaſia Kozlowska im 
Werte von 60 Rbl. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Pacocha aus 
Opoczuo, Bambus aus Moskau, Panom aus Roſtow, 
Schewelew aus Mozuyra, Jakubowska ans Raducz, Au⸗ 
guft aug Kilja, Safarow aus Aſtrachan, Waldmann 
aus Kiſſlowodsk, Chorowicz ang Lask, Reismann aus 
Kurſawki, Schneidermann aus Bereſowka, Spinnmann 
aus Niſhny⸗Nowgorod. 


Kunſtnachrichten, 
5 Theater u. Muſik. 


Großes Theater. Nach mehrwöchentlicher Un⸗ 
kerbrechung findet heute die Eröffnung der Gaifon 
1912/13 ſtatt. um 3 Uhr nachmittags ſowie um 9 
Uhr abends geht die überaus komiſche Operette „Schir 
e von A. Schor, dem erfolgreichen Verfaſſer 
der bekannten Operette „A Menſch foll man ſein“, 

zum erſten Mal in Lodz in Szene. Die Operette hat 
bereits im Amerika ſowie in Warſchau große künſtleri⸗ 
ſche Erfolge erzielt. Die Hauptrolle liegt in den Hän⸗ 
den der bekannten Schauſpielerin Fr. M. Gurewicz. 
Frau Gurewicz verfügt über eine überaus ſympathiſche 
und geſchülte Stimme. Die übrigen Partien liegen in 
den Händen der bekannten Schauſpleler der Damen 
Ariel, Fodermann und der Herren Meeerſohn, Lebediew, 
Fiſchelewicz, Krauſe und Micheleſer. Der Billetvorver⸗ 
kauf iſt dereits ein ſehr reger und das Haus dürfte 
„heute abend bis anf den een Platz gefüllt fein, 


Aus der Provinz. 


Szenſtochau. Verhaftete Mörder. 
Wie wir erfahren, verhaftete der Chef der Petrikauer 
Geheimpolizei, der ſpez. zur Ermittelung der Mörder 
des Ingenieurs Bojemski abkommandiert wurde, geftern 
drei Männer, von denen zwei unter dem Verdacht 
ſtehen, den Mord ausgeführt, der dritte aber, an der 
Ermordung teilgenommen zu haben. 

Wloclawek. Gewitter und Feuer⸗ 
ſchäden. Wie die „Gaz. Kuf.“ berichtet, ging am 
Mittwoch von 10 Uhr abends bis 1½ Uhr nachts 
über Wloclawek ein noch nie dagewelenes Eewttter nie⸗ 
der. Die Blitze durchzuckten zickzackartig die Luft, der 
Donner rollte faſt ununterbrochen und der Regen goß 
in Strömen. Um 12 Uhr nachts lohte nördlich von 
Wloclawek plötzlich eine mächtige Feuergarbe auf, die 
trotz des wolkenbruchartigen Regens immer mehr an⸗ 
wuchs. Wie es ſich erwies, hatte der Blitz auf dem 
Gute Unieſowo. Eigentum des Herrn Czarnecki, einge 
ſchlagen und hier einen Stall in Brand geſetzt. Vom 
Feuer wurden vernichtet: der Stall und ein Schuppen. 
Außerdem verbrannten 35 Stück Vieh, 12 Arbeits⸗ 
pferde, 4 Fohlen, 100 Hühner und ea. 100 Truthüh⸗ 
ner und Enten. — Gleichfalls am Mittwoch, ſedoch 
um 7 Uhr abends, ging ein heftiges Gewitter, verbun⸗ 
den mit Hagel, auch über Kielce nieder, wo faft ſämt⸗ 
liche Straßen bald unter Waſſer ſtanden. Die Silnica 
war bis an den Ufern angeſchwollen. In mehreren 
Häufern drang das Waſſer in die Kellerwohnungen 
und vernichtete hier die Habe der ärmeren Bevölkerung. 
Auch hier ging es nicht ohne Fenerſchaden ab, u. zw. 
ſchlug der Blitz in eine mit Getreide angefüllte 
Scheune, die bis auf den Grund niederbraunte. 


Aus Warſchau. 


Aufgefundener Leichnam. Geſtern vor⸗ 
mittag wurde in der Nähe des Forts Wladimir, einige 
Hundert Schritte von der Weichſel entfernt, der Leiche 
nam einer ca. 50 Jahre alten Frauensperſon aufge⸗ 
funden, der verſchiedene Wunden und blaue Flecken 
aufwies. Bisher konnte weder die Perſönlichkekt noch 
die Urſache des Todes der Frau feſtgeſtellt werden. 
Der Leichnam wurde nach dem Proſektorinm au der 
The odorſtraße gebracht. 


Telegramme. 


Reede Standart, 9. Auguſt. (P. T.⸗A.) Te⸗ 
legramm des Miniſters der Kaiſerlichen Hofes: Heute 
geruhten Seine Majeftät der Kaiſer die Geſchwader⸗ 
Torpedoboote „Majdamak“ und „Emir Bucharſki“ zu 
beſichtigen und beendeten ſomit die Reihe der vorange⸗ 
gangenen Beſichtigungen. So beſichtigten Seine Mas 
jeſtät der Kaiſer die in Begleitung der Kaiſerlichen 
Jacht „Standart“ befindlichen Torpedoboote „Woſſko⸗ 
wal“, „Amurez“ und „Finn“, das Transportſchiff 
„Petſchora“, das Hafenſchiff „Skatudden“ ſowie die 
Torpedoboote „Ne. 214“, „Nr. 217“ „Nr. 218” und 
„Nr. 220“. Seine Majeftät der Kaiſer, begleitet vom 
Flaggkapitän Seiner Maſeſtät und dem deſourhabenden 
Flügel⸗Adjutanten, wurden beim Betreten der Schiffe 
vou dem Kommandanten, den Offizieren und den Ber 
ſatzungen empfangen, welch letztere auf Deck Aufſtel⸗ 
lung genommen hatten. Nach eingehender Beſichtigung 
der Schiffsräumlichkeiten geruhten Seine Majeftät der 
Kaiſer den Offizieren und den Befapungen für ihren 
Dienſt zu danken. Beim Verlaſſen der Schiffe durch 
Seine Majeſtät den Kaiſer brachen die Beſatzungen in 
donnernde Hurrarufe aus. 

Petersburg, 9. Auguſt. (P. T.⸗A.) Offiziell 
dementiert werden die Blättermeldungen, denen zufolge 
das durch die Reviſion des Senators Medem gefam⸗ 
melte Material vom Juſtizminiſterium für geringfügig 
erachtet wurde. 

Petersburg, 9. Augnſt. (P. T.⸗A.) Der Kriegs⸗ 
minifter, General Suchomlinow, iſt heute nach Peters⸗ 
burg zurückgekehrt. 

Petersburg, 9. Augufl. (P. T.⸗A.) Die Vers 
ſammlung der Wähler zur Wahl von Wahlmännern 
für die Mitglieder des Reichsrats vom Handel und der 
Induſtrie an Stelle der durch das Loos ausgeſchiedenen 
Mitglieder Rotwand, Poklewſki⸗Kofell, Gukaſſow und 
Chanenko, wurde für Ende Oktober anberaumt. 

P. Petersburg, 9. Auguſt. Hier verſchied 
heute der Vorſitzende des Komitees des Literaturfonds 
Anufenkow. 

Kologriw, 9. Auguſt. (P. T.⸗A.) Hier herrſcht 
eine große Hitze und Dürre. Es ſind Fälle von Son⸗ 
nenſtich mit tödlichem Ausgange zu verzeichnen. Hin 
und wieder bricht auch ein Waldbrand aus. Der 
Dampferverkehr auf dem Fluſſe Unſha mußte infolge 
des ſeichten Waſſerſtandes eingeſtellt werden. 

Uralsk, 9. Auguſt. (P. TA.) In der Uro⸗ 
tſchiſchtſche Tamakuduk im Lbiſchtſcher Kreiſe ift die 
Lungenpeſt aufgetreten. Der Herd der Epidemie iſt 
unr 10 Werft von der Korſchiner Koſaken⸗Anſiedelung 
entfernt. Bis jetzt ſtarben 3 Perſonen. In Behand⸗ 
lung befindet ſich eine Perſon. 

Mukden, 9. Auguſt. Unter den regulären Po⸗ 
lizeitruppen iſt wegen rückſtändigen Soldes eine Gärung 
ausgebrochen. Ein Teil der zweiten Diviſion iſt aus 
Paotingfu nach Mukden abgegangen. Die Soldaten 
dürfen die Kaſernen nicht verlaſſen. 

Hamburg, 9. Auguſt. (Spez⸗ Tel. d. („N. 
L. Z.“) Herzog Adolf Friedrich von Meck⸗ 
lenburg, der neuernannte Gouverneur von 
Togo, iſt beute nach ſeinem Beſtimmungs⸗ 
ort abgereiſt. 

Kaſſel, 9. Auguſt. Im Walde bei Göttingen 
hat ein junger Mann namens Paul Schmidt aus 
Limburg ſeine Braut, eine ſechzehnjährige Buchhalterin, 
erſchoſſen und dann auf ſich ſelbſt einen Schuß abgege⸗ 
ben. Er wurde ſterbend nach dem Krankenhaus 
gebracht. 

Köln, 9. Auguſt. In Sachen des Kaiſerketten⸗ 
diebſtahls hat jetzt der verhaftete Hochgeſchurz vor dem 
Unterſuchungsrichter eingeſtanden, einer der geſuchten 
Täter zu fein. Der mitberhaftete Franz Bayer habe 


hn mit vorgehaltenem Revolver zum Diebſtahl ges 
zwungen. 

P. Brüſſel, 9. Auguſt. Die Deputiertenkammer 
befand nach 4⸗wöchiger Prüfung der Vollmachten 
ſämtliche für richtig; zum Präſidenten der Kammer 


2 


Nene Lodzer geltung. 


wurde Coreman gewählt. Die anßerordentliche Sei 
wurde gefälaflen. ’ 1 * 

Nom, 9. Auguft. (P. T.⸗A.) Die Beunruhigung, 
die geſtern anläßlich des türkiſch⸗montenegriniſchen Zwi⸗ 
ſchenfalls in politifcen Kreiſen herrſchte, hat ſich ge⸗ 
legt, da infolge der Einmiſchung der ruſſiſchen Diplo⸗ 
matie die Gefahr einer Verletzung des status quo auf 
dem Balkan beſeitigt iſt. 

P. Sofia, 9. Auguſt. Aus Konstantinopel wird 
gemeldet, daß dort vorläufig alles ruhig iſt. Die Pa⸗ 
tronillen find verſtärkt. Es find ſehr ſtrenge Vor⸗ 
ſchriften zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf die 
Dauer des Ktiegszuſtandes erlaſſen worden. Es iſt 
verboten, nach Mitternacht die Straßen zu betreten; 
doch wurden keinerlei Verſuche von Unordnungen ge⸗ 


Woche beginnt das Ramaſan Feſt mit der obligato⸗ 
riſchen nächtlichen Belebung; die Anwendung des ſtren⸗ 


bedenten und die gläubigen Türken reizen. Deshalb 
wird vorausgeſetzt, daß die Regierung die Vorſchrif⸗ 
ten zur Zeit des Feſtes teilweiſe aufheben werde. 

Die Nachricht über die Flucht Niaſim⸗Beys ins 
Gebirge wird aus offiziellen Quellen dementiert. Dieſes 
Gerücht vergrößert die vorläufig ungeklärten Mißhelli 
keiten zwiſchen der Türkei und Montenegro. Der tü 
kiſche Geſandte in Cetinſe ſcheint feine Befugniſſe über- 
ſchritten zu haben, indem er von Montenegro eine 
Antwort im Laufe von 24 Stunden verlangte. Zur 
Ueberreichung eines ſolchen Ultimatums war er nicht 
bevollmächtigt. Die Pforte hofft, daß ſich die Ange⸗ 
legenheit mit Hilfe der wohlgemeinten Ratſchläge Ruß⸗ 
lands regeln werde. 

Getinje, 9. Auguſt. (P. TA) Der türkiſche 
Geſandte ift geſtern aus Montenegro abgereiſt. 

Teheran, 8. Auguſt. Troß guter Ernten er 
folgt keine Getreideeinfuhr nach Teheran. Infolge⸗ 
deſſen ſind die Bäckerläden geſchloſſen. Unter der Be⸗ 
völkerung herrſcht Erbitterung. Man ſoll beabſichtigen, 
die Bafare zu ſchließen. Nachdem der neue Gonver⸗ 
neur Mochber es Altaneh nach Schiras abgereiſt iſt, 
gehen weitere 200 Gendarmen unter ſchwediſchen 
Dffizieren dorthin ab. Die Kämpfe mit den Kaſch⸗ 
gais laſſen die Lage im Süden ernſt erſcheinen. 

Choi (Perfien), 9. Auguſt. Der Khan von 
Makin ſchickte ungefähr 300 bewaffnete Kurden zur 
Unterſtützung der Gouvernements = Kavallerie, zum 
Schutz der Stadt und zum Abfaſſen der Bande Red⸗ 
chebalis hierher. 

P. Port au Prince, 9. Auguſt. Wie die 
P. T.-A. meldet, entſtand der Brand des Palais des 
Präſidenten der Republik Haiti Lekontr infolge Ex: 
ploſion eines benachbarten Pulvermagazins. Der Be: 
wohner hat ſich eine Panik bemächtigt. Es wurde 
eine Mationalverfammlung zur Wahl eines neuen Prä⸗ 
ſidenten einberuf n. 

Port⸗au- Prince, 9. Auguſt. (P. T.⸗A.) Von 
der National⸗Verſammlung wurde zum Präſidenten 
der Republik General Tankred Augnſt gewählt. 

Kalkutta, 9. Auguſt. Der Dalai Lama lagert 
zwölf Kilometer von Lhafa entfernt. 
Maun chinefiſcher Truppen angerückt. 


Tibetauiſche 
Truppen find ihm entgegengeſandt worden. 


Falls dieſe 


taner unausbleiblich, weil fie uneigig find. 

New⸗Aork, 9. Auguſt. Nach einem Bericht 
aus Lima hat der Svezialkommiſſar der peruaniſchen 
Regierung im Putumayo-Bezirk ein ſtarkes Polizeikorps 
gebildet, das an verſchiedenen Orten aufgeſtellt iſt, wo 
es der Schutz der Eingeborenen erfordert. Es wird 
berichtet, daß die Indianer jetzt gut behandelt würden 
und daß im Bezirke Ruhe herrſche. 

Waſbington, 9. Auguſt. (E. Tl.) Der Ser 
nat hat einen Amendementsantrag zur Bill über den 
Panamakanal angenommen, demzufolge alle in Amerika 
regiſtrierten Dampfer, die den auswärtigen Handel be⸗ 
dienen, von der Steuerzahlung für die Durchfahrt 


dingung, daß die Schiffseigentümer 
Krieges ihre Schiffe der Regierung 
ſtellen. 


im Falle eines 
zur Verfügung 


Ueberſchwemmung. 

Kiew, 9. Auguſt. (P. T.⸗A.) Junfolge des hier 
niedergegangenen wolkenbruchartigen Regens wurden in 
den niedriggelegenen Teilen der Stadt die Marktplätze 
und die Keller unter Waſſer geſetzt. Das Geleiſe der 
Tramwap ift unterwaſchen. Auf mehreren Straßen 
mußte der Verkehr eingeſtellt werden. — Im Kreiſe 
wurde in den Obſt⸗ und Gemüfegärten ſowie auf den 
Feldern großer Schaden angerichtet. 

Hauseinſturz. 

P. Kiew, 9. Auguſt. In Podolien ſtürzte ein 
infolge Ueberſchwemmung unterſpültes, zweistöckiges 
Haus ein; 2 Perſonen wurden getötet, 9 verwundet. 

Zur Grubenkataſtrophe. 

Boch u m, 9. Auguſt. (Spez.⸗Tel. d. „N. L. 
3.“) Unter den geborgenen Leichen befinden 
ſich 40 Polen, unter den Schwerverletzten 
14 Polen. 

Exploſion. 

Frankfurt a. M., 9. Auguſt. (Spez. 
Tel. d. „N. L. Z.) In der hieſigen Filiale 
der Opelwerke erfolgte heute abend in der 
Autogarage eine Exploſion. Bisher wurden 
4 Tote und mehrere Verwundete geborgen. 

Sittenſkandal. 

Paris, 9. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Ein ſchwerer 
Sittenſkandal wird aus der Stadt Cognac berichtet. Auf 
die Anzeige eines Arztes wurden zehn Frauen, darunter 
ſolche der beſſeren Geſellſchaft, wegen Abtreibungsaffären 
verhaftet. Bei einer wurde eine Liſte beſchlagnahmt, 
wonach in den Städten der Umgebung ſich weitere 
Frauen befinden, die die gleichen Operationen an ſich 
hatten vornehmen laſſen. Man glaubt, daß noch etiwa 
40 Verhaftungen bevorſtehe n. 

Die Franzoſen und Spanier in Marokko. 

Paris, 9. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Das „Echo de 
Paris“ führt in der Beſprechung der Vorgäuge in Ma⸗ 
ſagan aus, die Zwiſchenfälle von Maſagan ſeien leider 
darauf zurückzuführen, daß in Marokko das Verhalten 
der Spanier gegenüber den Frauzoſen immer noch ſehr 
feindſelig ſei. Nichts ift widerwärtiger, als dieſe Feſt⸗ 
ſtellung, denn man muß ſich unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen fragen, wie im ſcherifiſchen Reiche ein fran⸗ 


macht, die ſolche Strenge rechtfertigen könnten. Nächſte k 


gen Regimes würde faktiſch die Aufhebung des Feſtes 


N Ä Zum Entſatze 
Thaſas iſt der Vizekönig von Czeehuan mit fünftauſend |: 


beſiegt werden ſollten, iſt die Unterwerfung der Tibe⸗ J. 


durch den Kanal befreit werden, jedoch unter der Be⸗ Ff 


Nr. 301. 


zöſiſch⸗ſpaniſches Zuſammenarbeiten überhaupt ftattfinden 
könne. 


Rücktritt des Chefredakteurs der „Times“ 

London, 9. Auguſt. (Spez.) Der Chefredak⸗ 
teur der „Times“ George Earle Buckle, der ſeit mehr 
als 28 Fahren an der Spitze des großen Cithblattes 
ſteht, zieht ſich demnächſt ins Privatleben zurück. Sein 
Nachfolger wird der bisherige Chefredakteur des „Star“ 
in Johannesburg Geoffroy Nobinfon. Buckle trat im 
Jahre 1880 in den Redaktionsſtab der Times ein und 
wurde im Februar 1884 nach dem Tode von Thomas 
Chenery Chefredakteur. 


Bihe 
r, die an jeder Waſſerleitung 


Waſſerſilter. Die rühmlichſt bekannten 
ringſchen Patent⸗Waſſer 
angebracht werden können, ohne die Abnahme ded we 
flltrierten Waſſerg aus dem Krane zu beeintrüchtigen, 
find gegenwärig auch in Lodz zu haben. In den mbh 
lierten Zimmern, Poludniowaſtraße Nr. 8 werden fie 


von der Firma Müller und Stekis ans Riga feilgebo⸗ 
ten. 
| 


Die Filter erfrenen ſich eines guten Rufes. 


Brlefkaſten der Redaktion, 


H. B. Sofern ein Artikel patentiert iſt, ſo können Ste 
guch dann wegen Nachahmung belangt werden, wenn auf dem 
Artikel ſelbſt kein Vermerk über die Schutzmarke vorhanden tit, 
Der Geſchädigte kann Schadenerſaß verlangen. 


Herrn Nud. Witk. Krucza, Dem in Ihrer Zuſchrft 
geſchilderten Prolekt der Waſſerverſorgung von Nod können wir 
nicht zuſtimmen, denn der Transport der Waſſerguantlläten 
von Tomaſchow nach Lodz nach Ihren Proſekt wurde ſich noch 
theurer ſtellen, als in deim Lindleyiſchen Projekt, auch die Er⸗ 
bauung der zum Transport der Waſſermengen erforderlichen 
Eiſe nbahn wäre zur Koſtſpllig. Wir ſehen aus dieſem Grunde 
von einer Veröffentlichung Ihres ſehr wohlgemeinten Projektes ab. 


3 3 
Börſenberichte 
der Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 9. Auguſt 1912 
Tenden !; die Börſe verlief, feit, belebt. Aktien, der Nat 


Indußrie in bedentenber Nachfrage, ch ie Mert 
eee frage, ebenſo auch die Mebrzal 
Geſtern. 


Wechſelkurs. 
Wechſelkurs auf London 4 M. 10 Vf. St. 
4 Landon 


ei 5 
Wechſelturs 
She 


Heute, 


| Wechfetfurs 
Check 


4% Staatstente, 
innere Staatsanlefbe 1407 1. Eimiffton. 
. 0 1008 d. Emifſton. 
2 1008 
3 
he © 10% 
Hefe der hte, Agrarran ; 
andbriofe der Abels hlgrarbank 
ertifitate der Bauermsölgrarbant , . 


Innere Prürntenanteibe T, Ei 1804 

A. Enn. 1890. 

2 4 m, Em 1 

„ Mandgriefe der Adels⸗Agrat - 
on flic.obfin, Anstand *. 

Bianöbrieie ruff, gegen), Bod. el. | 
Aktien der Kommerz⸗ 
Mow-Donihe Hank FR F 


Br 


2 8 andesbank 
gate Sommers Bant . . - 
Unton-Bank, 


; Geſellſchaften, 
207% N 


3 
Gagel 


Auszahkıngen auf St. Vetersburg . 4 

Menlfelture auf 8 There en 

4 Ruine Nntige 10 

, Staatsrente ub. 

Ruffiiche Streditßilfett®. . 

Briyatbisfont. te 
Tendenz: Ihiodc 


Paris. 
Auszahlungen a. Petersb. Minimakpr: 


5 Marina 
atarente 181 
% Stuifiiche Ankeiße 1909; 
4% Sertififate der Rentei 1906 
Bridatdis kon... 
Tenbens: fe, 


109% 
0 


London. 
ſiiſche Unfeige 1906 
dente Ruſſtſche Unleipe 1000. % 
mdens: rubig, feſt. 
Amſterdam. 
Nuſſiſche Anleihe 1006 . 
„Neue Rufſiſche Anleihe’ 1000, 


Wien. 


13% 
45 


5% Ruſſiſche Anleihe 1900. 


Sommeribener im Zirkusgeände. (argomy Ryne) 


Hente, Sonnabend, den 10. Aus 1 Nachmittags 3 Uhr und 
Abends hr: 


— 2 8 | 
Schir Haſchirim. 
Große komiſche Operette in 4 Akten von A. Schor. 
Gaſtſpiel der berühmten Künſtlerin C. R. Kuminska, 


ſowie Frau Trilling, Herren . A Kaminski und 
Weismanu, ſowie des beliebten Künſtlers Julins Aplev. 


10018 Die Direktion. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Eröffnung der Saiſon 1912/1913. 


Sonnabend, den 10. Auguſt 1912: Zwei vorſtellungen. 
D Nachmittags 8 Uör bei binigen Wreifen und 2) Abende 8% ht 
bei gewöhntithen Were gage aue eden wa Malle 
lomifee Ouedeite 


Schir Haſchirim. 
Hauptrollen: 8018 — e aus Amerika. 


Anna — Fei. Fodermann, 

TTT 
ee. e nu. 

Aneilber — ere Rebebien. 8 5 

Dai — Herr Micheſesco. 997 


an 
9 


. Gönnähenb, bei 8. Sud 10. Aug 1918. — 


— 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſeren lieben Sohn 


JULUS 


Freitag morgen, um 4 Uhr im zarten Alter von 4 Jah ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet Sonntag, Nachmittag um 5 Uhr, vom 


hren 
A c. 


zit 


RT Ynbinniee am . Nr. 2 aus, ſtatt. 


Grosse Verlegenheit 


bereitet der Hausfrau oft das 
Fehlen von etwas Fielschbrüne, 
die sie zum Verbessern vorhande- 
ner Boullion, Suppen, Gemüse usw. 
oder zurHerstellung kurzerSnucen 
nötig hat, Hier helfen 


MAGGI“ Boulllon-Wilfel. 


Nur durch Auflösen In kochendem 
Wasser kann man sich damit In 
einem Augenblick Jede gewünschte 
Menge Fielschbrühe von bellebiger 
Stärke herstellen, die wie haus- 
gemachte verwendet wird. 


1 Würfel 

für 3, Stef 4 BE 
deer! erhältlich! 
Nur echt 


mit dom Namen MAGGI und der 
Schutzmarke + „Kreuzstom“, 


Warszawskie Akcyjne Towarzysiwo Rozyczkowe 


LOMBARD 


Oddziat I. ul. Zachodnia M 31 
Oddziat II. ul Pasaz Majera M Il 


tawladamia, ze w miejscowej salt licytacyjnej przy ul. 
Zachodnie] gi w dniu 1/14 Wrzesnia 1012 25 af Tasten: 
doch ‚odbywa£ sig bedzie 


Licylacja 


m Wprzeda2 zastawöw (z obydwöch oddzlatöw) we Was- 

— 60 czasie nie prolongowanych. Podczas trwanla licy- 
tacjl, prolongata zastawöw, na sprredat wystawionych, 
ie mlec nie bedzie. 


Wykaz Ns zastawöw, podiegejacych een 


bedzie 1 w garecie „Rozwöj' 


Die vorzüglichen gebrannten 


Kalle l. halte 
„un 


find auf der Ausſtellung im Haupt ⸗ Pavillon 
zu haben. 8149 


FRANZ GLUGLA 


Lodz, Poludniowaſtr. 28, Telephon Nr. 817. 


get u 

VOR RABHAHRURE 0 Enn. 
u HABEN bse alt. 
Amen, Eftß. If PT 20 


Die firanernden Stan. Rusan und Olga Bernd. 


Von Aerzten empfohlen als e l Einreibung besonders bei £ 


Neuralglen, Rheumatismus, Isohlas, MI- 
gröne, Gloht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 
Aeusserlich anzuwenden durch Einrelbung auf der Haut und mit Watte 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 
Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baume Bengu& von Dr. Bengue, 
41 Rue Blanche, Paris. — Preis per Schachtel Rbl. 1.20, 
Echt nur mit der Rosa-Bandsrolls und Namenszug Dr. J. Bengus: 


Schlachthaus 


Intyniers kaſtraßſe Nr. 1 Fernſprech. Nr. Br ' 
empfiehlt zu mäßigen Preifenz 


Mind und Auhhtinte, Kalbfelle, Pferbehinte, trockene und gefalzene 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrockuetes Blutmehl, als kanſtliches Düngmlttel. 
leiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Jederoleh und Schweine. 
apezierhaare, desinſizierte, in ausgezeichnet. Gattungen u. verſchled. Barben 
ohe, feuchte und trockene Borſte (Izozecin: 1701 


4 BERRERRERRRERERRIRRRERRRRRRE © 


Josef Wolski 


Petrikauerstr. 3 Telephon 11-53. 
empfiehlt dem geehrten Publikum 

auserlesene Weine, Cognae's, in- u. ausländ, . 

Liköre. Astraehaner Kavlar vom Herbstfischfang trifft 


jeden 3. Tag frisch ein 

Allein-Verkanf für Lodz und das Petrikauer Gouvernement 
von Weinen aus den Apanagegiiern, von Kennern als die 
besten Weine anerkannt. 


17086 


Innansneemenunn 


CC 


Für die neuzueröffnende 


Üprbereitungs-waerziehungslehranstalt 
on Dior Balecki 


Wulczanskaſtraße 43 


des langiährigen älteren Elementar⸗ f eprütften Privat- 
Rn J ee Mihvirkung von Marie Wesotek, Bf en enable 


Schulkanzlei vou 7. Auguſt a. c. täglich von 3 bis 6 Ubr nachmittags Kinder an. 
Großes bequemes und, nach den neueſten 5 der 90 929 5 und 85 iene 


erichtetes Lokal In feder e befinden ſich Gruppen en“ 
1 und 435 RER Pflanzen und viele Eder Sachen zur 
naturwiſſenſchaftlichen Be ebrung. Deutſche Konverſation. Slöld, 


Gymnaſtik, Spiele unter Leitung geprüfter Fröblexrinnen. Der Unterricht beginnt 
am 4. September I, J. 9551 


inar Marea Jauina 


mit langjähriger Praxis am Platze, wünſcht die Vertretung eines größeren lei⸗ 
ſtungsfähigen Fabrikationshauſes, zwecks Alleinverkauf am Platze eventuell au 
der Reiſe für gewiſſe Navons, zu übernehmen. Geneigt, für eigene Rechnung, 
oder für Rechnung des Hauſes, mit gewiſſem Anteil am Obligo, zu arbeiten. 
Kaution bis 25,000 Rubel. Prima Referenzen! Offerten unter „Annons“ an die 
Zentral⸗Annoncen⸗Exp. L. & E. Metzl & Komp., Lodz. 9547| 


Lodzer Städtiſches 


mit den Platzverhältniſſen ſowie mit der ruſſiſchen Kundſchaft gut vertraut, 


Die Seife „Bitel“ & 


von A. M. ZUK OW in Petersburg 


jet die reinste und beste für Toilette und zum 
Waschen der Wäsche. Man verlange sie überall! 
General-Vertretung für das Königreich Polen bei 


D. Grünberg & D. Markus e 4, See 51 


* 4% fel * 21-79 


5000 Rubel 


zur Vergrößerung eines one enden Fabrifations- 
geſchäftes gegen mehrf. Sicherheit, hohe Zinſen und 
. geſucht. Offerten unter K. S. 5000 beförd. 


d. Exp. d. Bl. Nur direkt, Vermittler ausgeſchl. 10037 


Alleinſtehender Herr, in ben 50 3155 ſucht ein ſchön au am 


möbliertes Zimmer! 


Aut vollft, Ballon per 7 > ab 1. September in 

der Nähe d. 3 1 od. auch Mid; F zwiſchen 
. zargews kd u. ubernatorstaftr. 12 05 F. mit Angabe | ©: 
reiſes erb. an d. Exp. d. Bl. u. „L. W. 192“ 


Weißer Pintſcher 


abhanden gekommen. Gegen gute Belohnung abzuge- | & 
9999 


orbeugungsmitlel, 


12 mant 
rail 0 1 Auf dem Lande, auf der 


L 

Reise, zu Ausflügen, In 
Tals Coglolnlana und Petrikauer Yorsammlangen, wenn der 
om 1.15, Auguſtf eint den schädlichen 
115 1 67 5 Einflüssen von Schweiss, 
ag Staub und Sonnenhitze 
emma ausgesetzt Ist, erfrisebt 
MELLE MARIBEITE die Flüssigkeit „Boroxyl 
* e shneh den Teint, 
macht denselben weise, 
N KR schtizt ihn vor Plokeln, 
- Ak PEPI KONRADL Finnen, Ausschlägen und 

Die feurlafte aa, da, n efahren 
1 aller Speziell gegen 
i eee engen wird mit 
grossem Erfolg als Er- 

ee gänzungsmittel zur Flus 


Große choreographiſche Scene. 
ig en ayanı 6) Zanz sigkeit ge 
angewandt. 


Satyrs und der Nympben. 


Fr da; 
„BR mad seine Schwester“ oer 
„Dia geschlodens Fran des Tdelen 
Banern als kousche Susanne‘ 
Dperettenfehers In einem Bot 
105 f und einem Sitte 
non Alſred Musik 
von ver 


LOTTE LEHMAN EEE ER 1) 
mit neuem Repextoir. 
, Argen Rbl. 8000 
Bolniſcher Sumorift; 
Brolona. auf allgem. Verlang. it dude auf 1, ph 
ef oder naı omaı 0 
eee, , Mlrate 


l. 20 
dend chen d ech 
e err e 


infragen "be 
fördert jeberaeit H 


‚onfibentia Qu» 
sano-Manliafo. Auslandsvoxto. 


Ein moderner 9936 


ebenen Heister. 


DRARIA-BID 
Serie neuer Bilder. 


Im Garten. Nur kurze geit 
das wirkl. afrikanische 
Dorf des StanmesSomali || 


und Füpr.d. Fürſtin bun. 


Ein moderner 


Kredenz 


ſolider Arbeit, iſt beim — 
Tiſchler an der Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 24 zu verkaufen. 
Eine 5 


Filiale“ 


iſt zu verkauf ke 
tierpstaftt. Nr 1. 1 . 


A 


1, Rumımer auf fal 
Her noch 4 Jah 
5 d e 


im Garten: Konzert eines 
amen -Blas-Ordiefters (12 
erfonen) unier Seitung des 


eren Britfing. 000, mel 


Entree im ben Garten 15 Stop. 5 1 5 
ber ausgeſe lagen 
in a er iejes 
Jagdhund — 
werkauf.Deukſch-⸗ 

nate alt vom Rein« 

raſſigen Eltern mit norepand CROAACUOPTE, Bhr 

Uf, Op. 

Anlagen au der: Ao nan. Ramenmig Gaarouarn 
ornars TaxosoR worauf. 


| 

Fe he FoonnfioT-önept 155 
l Nr. 141, bei 
Hentſchel. 10004 


Eine gutgehende 9888 


Biel 


veränderungshalber 1867 
wert zu verkaufen. Wos 
ſagt die Expedition der 
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